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On-Chip Tracespeicher ETB

Eine Pin-sparende Alternative zum Traceport bildet der On-
Chip Tracespeicher, der unter CoreSight ETB – Embedded 
Trace Buffer – heißt. Sein Fassungsvermögen ist aber im 
Vergleich zu einem externen Tracetool wesentlich kleiner, 
in der Regel nur 2-8 KByte.

Werden die Tracedaten im ETB abgespeichert und an-
schließend über die JTAG-Schnittstelle ausgelesen, muss 
das Debug-Kabel aus Bild 1 noch Tracelizenzen für den 
ARM ETB und den Ceva-X ETB enthalten.

Traceauswertung

Nach der Aufzeichnung kann der Entwickler die Trace-
daten für jeden einzelnen Core darstellen und analysie-
ren. Dazu liest jede TRACE32-Instanz ihre Tracedaten aus 
dem gemeinsamen Tracespeicher aus (siehe Bild 5).

Zur Analyse des Zusammenspiels der Cores lässt sich die 
Tracedarstellung so konfigurieren, dass die Traceeinträge 
aller Cores in einen direkten zeitlichen Zusammenhang 
gesetzt werden können. Wird beispielsweise ein Trace-
eintrag in der ARM11-Instanz ausgewählt, markieren die 
beiden anderen TRACE32-Instanzen die Instruktion, die 
der ihnen zugeordnete Core zur selben Zeit ausgeführt hat. 

Abhängig von der CoreSight-Konfiguration können wei-
tere Tracefunktionen von TRACE32 angeboten werden. 
Eine Zusammenfassung finden Sie im Kasten unten.

Bild 4:	 Eine TRACE32-Entwicklungsumgebung für CoreSight-Debug und 
CoreSight-Trace

Bild 5:	 Jede TRACE32-Instanz stellt die Tracedaten ihres Cores dar

•	 Flexible Unterstützung für Multicore-Prozessoren 
mit CoreSight; TRACE32 unterstützt die Auswer-
tung von Traceinformationen für die ARM ETM und 
eine Vielzahl von DSP ETMs

•	 Tracen von Buszyklen des AMBA AHB-Busses

•	 Tracen von Daten, welche die Anwendung mit Hilfe 
der Instrumentation Trace Macrocell (ITM) ausgibt

•	 Ausgabe der Tracedaten über einen Traceport oder 
Abspeicherung in dem On-Chip Tracespeicher

•	 Die einzelnen Komponenten zur Tracedaten-
generierung können sich gegenseitig über das 
Cross Trigger System anstoßen

•	 Zeitkorrelierte Visualisierung der Tracedaten für die 
einzelnen Cores

•	 Code-Coverage und umfassende Laufzeitana- 
lysen 

TRACE32-Features
für CoreSight-Trace


